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1 Bemessungswert der 
Wärmeleitfähigkeit 

A.10.2.1.2  Für Elemente, die durch das Ver-
kleben von Metalldeckschichten 
mit vorgeformten Kernen herge-
stellt werden und die ohne Metall-
deckschichten einer Alterung 
durch die Wärmeleitfähigkeit un-
terliegen, sind die deklarierten 
90/90-Werte zu bestimmen, indem 
die gemessene Wärmeleitfähigkeit 
des vorgeformten Kerns zum 
Zeitpunkt der Verklebung als An-
fangswert verwendet wird, zu dem 
Werte für die Alterungsstufen 
nach EN 13164 für XPS, 
EN 13165 für PUR und EN 13166 
für PF addiert werden (Alterungs-
stufen für Produkte mit diffusi-
onsdichten Deckschichten). Alter-
nativ sind die vom Hersteller für 
das vorgeformte Kernprodukt de-
klarierten 90/90-Alterungswerte 
zu verwenden.  
 
Bei selbstklebenden PUR-Kernen 
ist der Wert für die Wärmeleitfä-
higkeit nach Alterung nach 
EN 13165 durch Anwendung ent-
weder des Alterungsverfahrens 
nach C.4.2 oder des in C.5 ange-
gebenen Verfahrens mit festste-
henden Stufen abzuleiten. 

geändert Sofern für die Herstellung von 
Sandwichelementen vorgeformte 
Kernprodukte verwendet werden, 
die ohne Metalldeckschichten ei-
ner Alterung durch die Wärmeleit-
fähigkeit unterliegen, ist der kor-
rekte Bemessungswert nach Alte-
rung des Kernes zu verwenden. 
Bei Elementen, die hergestellt 
werden, indem Metalldeckschich-
ten einzeln mit einem vorgeform-
ten Kern verbunden werden, sind 
die Werte nach EN 13165:2001, 
einschließlich Änderungen A.1 
und A.2, zu bestimmen, wobei 
entweder die zum Zeitpunkt der 
Laminierung nach C.3 bestimmte 
tatsächliche Wärmeleitfähigkeit 
des Kerns oder alternativ der 
durch den Hersteller des Kernpro-
dukts angegebene Wert nach Alte-
rung anzuwenden ist. 

Die Bestimmung und das Dekla-
rieren der richtigen Werte für die 
Wärmeleitfähigkeit sind im Ein-
zelnen gesondert zu betrachten 
und werden hier nicht weiter 
kommentiert. 
Kommentare und Erläuterungen 
werden z.B. von EPAQ ausgear-
beitet. 
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2 Berechnung des Wärme-
durchgangskoeffizienten ei-
nes Elements (U) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Beispiele zusätzlicher Dicke 
aufgrund der Profilierung 
( ei,e), in mm, für Trapezpro-
fil- und für Wellenformen 

A.10.3 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Tabelle A.2 
Tabelle A.3 

Die Bestimmung des Wärmedurch-
gangskoeffizienten (Ud,S) des Ele-
ments muss die Profilgeometrie des 
Elements und die Wärmewirkung der 
Längsfuge berücksichtigen und ent-
weder durch Berechnung [Gleichung 
(A.28)] oder mittels Computerpro-
gramm nach EN ISO 10211-1 und 
EN ISO 10211-2 (Finite-Elemente-
Verfahren) erfolgen. 
 
Werte geändert 

geändert  Kapitel A.10.3 und 10.4 sind kom-
plett neu strukturiert worden: 
 
A.10.3 regelt die Berechnung von 
Ud,S anhand des aufgeführten 
Formelwerkes mittels genauer Be-
rechnung auf der Basis von A.28 oder 
mittels Computerprogrammen (Nor-
malfall) nach EN ISO 10211-1 und 
EN ISO 10211-2. Hierbei ist der Ein-
fluss der Fugengeometrie dann ent-
halten. 
Zur Hilfestellung der Berücksichti-
gung des Profileinflusses sind 2 Ta-
bellen mit e-Werten für Trapezpro-
filierung (neue verbesserte Werte) 
und Wellprofilierung (ganz neu, vor-
her nicht vorhanden) eingefügt. 
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Vereinfachtes Verfahren zur 
Berechnung des Wärme-
durchgangskoeffizienten ei-
nes  
Elements (Ud,S) 

A.10.4 Alternativ kann der Wärmedurch-
gangskoeffizient eines Elements Ud,S 
mit einem vereinfachten Verfahren 
unter Verwendung von Gleichung 
(A.30) und Vernachlässigung des 
Einflusses der profilierten Deck-
schichten sowie unter Verwendung 
des Tabelle A.4 entnommenen Bei-
wertes des längenbezogenen Wärme-
durchgangskoeffizienten der Fugen 
(fjoint) für Stahldeckschichten berech-
net werden entsprechend dem Haupt-
typ der Fuge (siehe Bild A.20).  
Die Bemessungsdicke dd (siehe Ta-
belle A.4) für die Bestimmung der 
Wärmebrückenwirkung der Längsfu-
ge ist durch Gleichung (A.31) ange-
geben: 

  A.10.4 gibt ein vereinfachtes Verfah-
ren zur Berechnung des Wärme-
durchgangskoeffizienten eines Ele-
ments (Ud,S) vor, unter Verwendung 
von Gleichung (A.30) und Vernach-
lässigung des Einflusses der profilier-
ten Deckschichten ( e-Werte) sowie 
unter Verwendung des Tabelle A.4 
entnommenen Beiwertes des längen-
bezogenen Wärmedurchgangskoeffi-
zienten der Fugen (fjoint) für Stahl-
deckschichten. A.10.4 regelt also eine 
auf der sicheren Seite liegende Hand-
rechnung. 
Die Tabelle mit fjoint-Werten wurde 
um dünnere Elementdicken erweitert 
(speziell für Südeuropa), sie wurde 
neu berechnet (aufgrund neuerer Er-
kenntnisse ist sie jetzt genauer) und 
von 5 auf 8 Fugentypen erweitert. 

 


